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Vorwort ι 
Mit der monatlich erscheinenden Veröffentlichung Eurostatistik - Daten zur 
Konjunkturanalyse werden innerhalb kürzester Frist die neuesten statistischen Daten 
über die Europäische Gemeinschaft als Ganzes (EUR12), über jedes Mitgliedsland 
sowie über die Vereinigten Staaten und Japan bekanntgegeben. 
Eurostatistik enthält nicht die Gesamtheit des bei Eurostat verfügbaren statistischen 
Materials, sondern eine Auswahl der relevantesten Reihen über die konjunkturelle 
Entwicklung. 
Schnelligkeit und Pünktlichkeit sind die wichtigsten Vorzüge dieser Veröffentlichung. 
Aus diesem Grunde wurde sie im Umfang bewußt klein gehalten und enthält keine 
Anmerkungen zur Methodik, die im übrigen in den spezialisierten Veröffentlichungen 
von Eurostat zu finden sind. 
Die in Eurostatistik veröffentlichten Daten stammen aus der Datenbank New Cronos. 
New Cronos setzt sich zusammen aus dem alten Cronos sowie REGIO und ist nicht 
mehr in Form von Zeitreihen, sondern in Form von multidimensionalen Tabellen 
dargestellt. New Cronos ist somit eines der Produkte zur Verbreitung statistischer 
Daten, das direkt aus der Eurostat ­ Referenzdatenbank gespeist wird. Darüber 
hinaus sind die Daten in der Datenbank Eurocron verfügbar, die vom Host Eurobases 
der Kommission angeboten wird. 
Weitere Informationen über Eurostat und seine Produkte können bei folgender Stelle 
angefordert werden: 
Eurostat ­ Informationsbüro Data Shop 
L­2920 LUXEMBURG 121, rue Joseph II 
Telephon: (352) 4301 34567 Büro 3/235 
Telefax: (352) 43 64 04 B­1049 Bruxelles 
Telephon: (02) 299 66 66 
Telefax: (02) 295 01 25 
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EUROSTATISTIK: kurz notiert 
WECHSELKURSE: Erneute Stärke der D­Mark 
Die D­Mark zeigte sich im Oktober generell stärker gegenüber den 
anderen Währungen. Der Dollar gab weiter nach und fiel gegen Monats­
ende auf rund 1,40 DM zurück. Damit lag er nur geringfügig über seinem 
im April erreichten historischen Tiefststand von 1,35 DM (Schlußnotie­
rung am Londoner Markt). Im Wechselkurs Yen/Dollar hingegen gab es 
nur wenig Bewegung, er blieb weiterhin bei rund 100 Yen. Der seit dem 
Frühjahr zu beobachtende Aufwärtstrend der D­Mark gegenüber dem Yen 
setzte sich daher fort: Ende Oktober lag die D­Mark bei über 72,5 Yen, 
dem höchsten Stand seit Februar 1993. 
Auch innerhalb des Wechselkursmechanismus des EWS zog die D­Mark 
an und konnte gegenüber dem französischen Franc, dem irischen Pfund, 
der spanischen Peseta und dem portugiesischen Escudo an Wert 
gewinnen. Als Reaktion auf den Abwertungsdruck, der auf dem Franc 
lastete, setzte die Banque de France ihre fünf­ bis zehntägige Darlehens­
fazilität aus und erhöhte Anfang Oktober den Zinssatz für siebentägige 
Wertpapierpensionsgeschäfte von 6,15 % auf 7,25 %, nahm ihn aller­
dings eine Woche später, als der Druck nachgelassen hatte, wieder auf 
7 % zurück. Die Schwäche des irischen Pfund innerhalb des EWS war 
zum Teil bedingt durch den Wertverlust des Pfund Sterling, das gegen­
über der D­Mark bis nahe auf sein Rekordtief von 2,18 DM vom Mai 
dieses Jahres zurückfiel. 
In Italien gab die Lira bei unbeständiger Tendenz an den Devisenmärkten, 
unter anderem wegen der Unsicherheit im Zusammenhang mit der 
Verabschiedung des Haushalts 1996, im Oktober gleichfalls gegenüber 
der D­Mark etwas nach. Auch die griechische Drachme wurde schwächer, 
nachdem sich der Wechselkurs Drachme/DM über mehrere Monate 
hinweg nur wenig verändert hatte. Der Sturz der österreichischen 
Regierung im Oktober hatte nur ganz geringfügige Auswirkungen auf den 
Schilling, der seit vielen Jahren eng an die D­Mark geknüpft ¡st. 
Eine Währung, die im Oktober gegenüber der D­Mark an Wert zulegte, 
war die schwedische Krone, die am 27. Oktober einen neuen Jahres­
höchststand von 4,72 SKR erreichte. Die Finnmark blieb unterdessen 
gegenüber der D­Mark nahezu unverändert bei rund 3,0 FMK. 
Von der französischen Zinssatzanhebung abgesehen, war der Oktober 
relativ ruhig, was Änderungen der amtlichen Zinssätze anbelangt, Der 
deutsche Repo­Satz für Wertpapierpensionsgeschäfte wurde geringfügig 
auf 4,03 % zurückgenommen, und in den Niederlanden sowie in 
Dänemark wurden die Sätze nach unten korrigiert. In Finnland wurde der 
einmonatige Tendersatz am 5. Oktober um 0,5 Prozentpunkte auf 5,5 % 
gesenkt. 
Renditen von Staatsanleihen: Märkte orientierungslos 
Der Aufwärtstrend, der im August und im September an den europäi­
schen Anleihemärkten zu beobachten war, setzte sich im Oktober nicht 
fort. Die Renditen deutscher, niederländischer und belgischer zehnjähriger 
Staatsanleihen blieben nahezu unverändert. In Frankreich, Dänemark, 
Österreich, Irland und dem Vereinigten Königreich hingegen stiegen die 
Renditen an. Bei den höherverzinslichen Staatsanleihen entwickelten sich 
die Renditen in Italien, Spanien und Portugal nach oben. 
Eine Ausnahme bildete Schweden, wo eine anhaltende Erholung am 
Anleihemarkt im Oktober im Zusammenhang mit dem Wertgewinn der 
schwedischen Währung zu sehen ist. Seit April ist die Rendite für 
zehnjährige schwedische Staatsanleihen um mehr als zwei Prozentpunkte 
gefallen und hat gegen Ende Oktober einen Stand von 9,2 % erreicht. 
Demgegenüber sind die Renditen in Deutschland im gleichen Zeitraum 
um 0,6 Prozentpunkte auf 6,5 % zurückgegangen. 
Der US­Anleihemarkt entwickelte sich im Oktober erneut günstig: Die 
Renditen der zehnjährigen US­Schatzanweisungen fielen kurzfristig unter 
6 % und somit auf den niedrigsten Stand in diesem Jahr. Die zehnjährige 
japanische Staatsanleihe verzinste sich Ende Oktober mit 2,8 %, also 
ebenso wie im Vormonat und nahe am Rekordtiefstand dieser Anleihe. 
Geldvolumen: Gedämpfte Trends überwiegen 
In der Mehrzahl der EU­Länder ist das Geldmengenwachstum gering oder 
negativ. Daraus läßt sich schließen, daß der Inflationsdruck höchstwahr­
scheinlich noch eine Zeitlang schwach bleiben wird. Allerdings gibt es 
nennenswerte Ausnahmen: In den Monaten bis August 1995 belief sich 
das Wachstum der weitgefaßten Geldmenge in Portugal auf 9,4 %, in 
Spanien auf 10,2 % und in Irland auf 11,3 %. Im Vereinigten'Königreich 
hat sich die Zuwachsrate der Geldmenge M4 in diesem Jahr beständig 
erhöht. Im August lag sie bei 8,6 % und damit nahe an der Obergrenze 
ihres amtlichen Zielkorridors von 3­9 %. 
In Griechenland hat sich das M3­Wachstum ebenfalls beschleunigt und ist 
in den Monaten bis Juli in den unteren Bereich seines Zielkorridors von 
7­9 % eingetreten. Für Frankreich und Deutschland werden die Zielkorri­
dore für M3 auf der Grundlage des vierten Quartals des Vorjahres 
berechnet. Dementsprechend betrug das auf Jahresbasis umgerechnete 
Wachstum in Frankreich im Juni 3,5 % (gegenüber einem mittelfristigen 
Ziel von 5 %) und in Deutschland im August 0,3 % (gegenüber einem Ziel 
für 1995 von 4­6 %). 
Amtliche Währungsreserven: Erholung bei den italienischen Reser­
ven 
Die amtlichen Währungsreserven Italiens (ohne Gold) gingen zwischen 
Ende 1994 und April 1995 um 5,6 Mrd. ECU auf 20,7 Mrd. ECU zurück, 
erhöhten sich jedoch dann im Juli wieder auf 27,8 Mrd. ECU. Die 
spanischen Reserven verringerten sich von 33,8 Mrd. ECU Ende 1994 auf 
25,0 Mrd. ECU im Juli. Geringere Abnahmen des Wertes der Reserven 
wurden in den ersten sieben Monaten 1995 in den Niederlanden sowie in 
den fünf Monaten bis Mai im Vereinigten Königreich, in Frankreich und in 
Portugal verzeichnet. 
Zu den EU­Mitgliedstaaten, die­außer Italien—in den sieben Monaten bis 
Juli einen Anstieg ihrer Reserven zu verbuchen hatten, gehörten Irland, 
Österreich und Schweden. In anderen EU­Ländern blieben die Währungs­
reserven während dieses Zeitraums mehr oder weniger unverändert 
(Daten für Griechenland liegen nur bis Juni vor). Starke Zuwächse waren 
in diesem Jahr in den USA und in Japan zu beobachten, wobei die 
japanischen Reserven Weltrekordniveau erreichten. 
Jahresinflationsrate: Europäischen Union der 15­lnflationsrate seit drei 
monaten bei 3,1 %. 
Die jährliche Inflationsrate der Europäischen Union der 15 lag im 
September 1995 im dritten aufeinanderfolgenden Monat bei 3,1 %. Im 
September des Vorjahres waren die Preise um 3,0 % gestiegen. 
Die Inflationsrate blieb in zehn Mitgliedstaaten unter dem Europäischen 
Union der 15­Durchschnitt. Die niedrigste Preissteigerungsrate hatte 
Finnland mit 0,3 %. Griechenland bleibt mit 8,4 % das Land mit der 
höchsten Rate innerhalb der Europäischen Union der 15. 
Für die Inflationsraten der Mitgliedsländer im September, mit entspre­
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Diese Rate bezieht sich auf Gesamtdeutschland (einschließlich neue Bundeslän­
der) 
** August 95/August 94 und August 94/August 93 
ρ Vorläufig 
ARBEITSLOSENQUOTE: Arbeitslosenquote der Europäischen Union der 
15 seit drei Monaten unverändert. 
Die Arbeitslosenquote der Europäischen Union der 15 lag im September 
1995 bei saisonbereinigt 10,5 %. 
Sie ist damit auf dem gleichen Niveau wie schon im Juli und August. 
Zuvor war die Arbeitslosen rate seit dem Frühjahr vergangenen Jahres 
(11,3 %) langsam, aber stetig gesunken. 
Diese jüngste Entwicklung betrifft Männer und Frauen, sowie die Gruppen 
der unter und über 25jährigen gleichermaßen. 
Luxemburg profitiert mit 3,8 % nach wie vor von der niedrigsten 
Arbeitslosenquote in der Europäischen Union der 15 gefolgt von den 
Niederlanden (6,6 %, Zahlen vom August) und Dänemark (6,8 %, 
August). 
Nach den Schätzungen von Eurostat waren im September EU­weit etwa 
17,4 Millionen Menschen arbeitslos. Dabei handelt es sich um eine 
saisonbereinigte Zahl, die sich an den Kriterien der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) orientiert. 
Die Arbeitslosenquote und die Zahl der Arbeitslosen werden nach den 
Empfehlungen der ILO und unter Berücksichtigung der unterschiedlichen 
nationalen Methoden zur Erfassung der Arbeitslosigkeit geschätzt. 
Industrieproduktion: Europäischen Union der 15-lndustrieproduktion 
Mai bis Juii 1995: Anstieg um 1 % gegenüber Februar/April 1995. 
Der Trend* der Europäischen Union der 15-lndustrieproduktion war im 
Zeitraum Mai bis Juli 1995 um 1 % höher als in den vorangegangenen 
drei Monaten. Für die Investitionsgüter wurde ein Anstieg von 1,4 % 
verzeichnet, bei den Konsumgütern betrug die Änderungsrate nur 
0,3 %. 
Eurostat zu diesen Zahlen: „Diese Wachstumsraten scheinen zu gering zu 
sein, um sich positiv auf die Beschäftigung in der Industrie auswirken zu 
können." 
Für die einzelnen Mitgliedstaaten ergeben sich, soweit Daten vorhanden 
sind, folgende Werte (in %, E= Schätzung): 

























AUSSENHANDEL: 1994 stiegen die Einfuhren der Europäischen Union 
der 12 etwas stärker (um 0,2 Prozentpunkte mehr) als die Ausfuh-
ren. 
1994 ergab der Handelsbilanzsaldo der Europäischen Union der 12** ein 
Defizit von 1 Mrd. ECU, während 1993 die Einfuhr- und Ausfuhrströme 
(mit einem Defizit von lediglich 0,1 Mrd. ECU) noch fast im Gleichgewicht 
waren. 
„Trend" bedeutet, bereinigt um den Saisoneinfluß und irreguläre Schwankun-
gen. 
** Aufgrund häufiger Überarbeitungen der von den Mitgliedstaaten übermittelten 
monatlichen Zahlen sind die ausgewiesenen Daten nicht unbedingt identisch 
mit den Daten in den früheren Veröffentlichungen. 
Diese Entwicklung ist das Ergebnis einer eindeutigen Zunahme der 
Extra-EU-Einfuhren (Wachstumsrate 10,8 %, dagegen 1993 Stagnation) 
bei gleichzeitigem Rückgang der jährlichen Wachstumsrate der Ausfuhren 
um 1 Prozentpunkt (10,6 % gegenüber 11,7 % 1993). 
Deutschland erzielte 1994 nicht nur den höchsten Extra-EU-Überschuß 
aller EU-Mitgliedstaaten (25,6 Mrd. ECU), sondern auch'dessen höchste 
Steigerung im Vergleich zur selben Periode des Vorjahres (5,6 Mrd. 
ECU). 
Der italienische Handelsbilanzüberschuß erhöhte sich von 11 Mrd. ECU 
im Jahre 1993 um 1,7 Mrd. ECU auf nunmehr 12,7 Mrd. ECU. 
Die stärkste Verschlechterung ihres Handelsbilanzsaldos hatten zwischen 
1993 und 1994 die Niederlande zu verzeichnen. Das Extra-EU-Defizit stieg 
um 9,9 Mrd. ECU auf 22 Mrd. ECU und war damit höher als in allen 
anderen EU-Staaten. 
Das Vereinigte Königreich verzeichnete 1994 von allen EU-Mitgliedstaaten 
mit 20,5 Mrd. ECU das zweitgrößte Handelsbilanzdefizit. 
Der Extra-EU-Handelsbilanzüberschuß Frankreichs erhöhte sich 1994 
gegenüber dem Vorjahr um 1,4 Mrd. ECU (von 9,4 Mrd. ECU auf 10,8 
Mrd. ECU). 
In der BLWU und Griechenlands verbesserten sich die Außenhandelssal-
den. Das griechische Handelsbilanzdefizit ging von 4,3 Mrd. ECU 1993 auf 
2.8 Mrd. ECU zurück, und das Defizit der BLWU verringerte sich um 1,7 
Mrd. ECU. 
Die Außenhandelsüberschüsse Dänemarks und Irlands gingen im Ver-
gleich zu 1993 leicht zurück, nämlich auf 2,5 Mrd. ECU bzw. auf 0,8 Mrd. 
ECU. 
Die Außenhandelspositionen Spaniens und Portugals blieben zwischen 
1993 und 1994 nahezu unverändert. Ihre Defizite im Extra-EU-Handel 
beliefen sich 1994 auf 4,3 Mrd. ECU bzw. 2,7 Mrd. ECU. 
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EUROSTATISTICS: in brief 
EXCHANGE RATES: renewed Deutschemark strength 
The Deutschemark was generally stronger against other currencies during 
October. The dollar suffered further weakness, falling to around 1.40 
against the DM late in the month, little above its all-time low of DM 1.35 
(London market closing rate) recorded in April. There was little move­
ment, however, in the yen / dollar rate, which stayed around Y 100. The 
rising trend of the DM against the yen seen since the spring of this year 
therefore continued: by late October it had exceeded Y 72.5, the highest 
level since February 1993. 
Within the EMS exchange rate mechanism, too, the DM was stronger, 
rising against the French franc, Irish punt, Spanish peseta, and Portu­
guese escudo. In response to downward pressure on the franc, the Bank 
of France suspended its 5-10 day lending facility and raised the 'repo' 
rate from 6.15% to 7.25% in early October, though this was cut to 7% a 
week later as the pressure subsided. The Irish punt's weakness within the 
ERM was partly a reflection of the pound sterling's depreciation against 
the DM, close to its all-time low of DM 2.18 reached in May. 
The Italian lira also weakened slightly against the DM in October, in 
volatile trading conditions, partly resulting from uncertainty over the 
passage of the 1996 budget. So, too, did the Greek drachma, following 
several months of little movement in the drachma / DM rate. The fall of 
the Austrian government in October had very little effect on the schilling, 
which has been closely tied to the Deutschemark for many years. 
One currency which strengthened against the DM in October was the 
Swedish krona, which reached a new high for the year of SKR 4.72 on 27 
October. The Finnish markka, meanwhile, was almost unchanged against 
the DM, at around FMK 3.0. 
Apart from the interest rate rise in France, October was relatively quiet in 
terms of official interest rate changes. The German 'repo' rate was cut 
marginally to 4.03%, and rates were adjusted downwards in the 
Netherlands and Denmark. In Finland the one-month tender rate was 
lowered by 0.5 percentage points to 5.5% on 5 October. 
GOVERNMENT BOND YIELDS: markets lack direction 
The advances made in European government bond markets in August and 
September were not sustained in October. German, Dutch, and Belgian 
10-year government bond yields were almost unchanged. However, those 
of France, Denmark, Austria, Ireland, and the UK edged higher. Among 
the higher-yielding government bonds, yields increased in Italy, Spain, 
and Portugal. 
One exception was Sweden, where a continued bond market rally in 
October may be associated with an appreciating currency. Since April the 
yield on Swedish 10-year government bonds has fallen by more than two 
percentage points, reaching 9.2% towards the end of October. This 
compares with a fall in German yields over the same period of 0.6 
percentage points, to 6.5%. 
The US bond market continued to perform strongly in October, with yields 
on 10-year Treasury bonds briefly dipping below 6%, the lowest level this 
year. The 10-year Japanese government bond yielded 2.8% in late 
October, unchanged on a month earlier, and close to its record 
lowpoint. 
MONEY SUPPLY: subdued trends prevail 
For the majority of EU countries, money supply growth is low or negative, 
suggesting that inflationary pressures are likely to remain weak for some 
time. There are notable exceptions, however. In the year to August 1995, 
broad money growth in Portugal, Spain, and Ireland was 9.4%, 10.2%, 
and 11.3% respectively. In the UK, growth in the M4 measure has been 
steadily rising this year, reaching 8.6% in August, towards the top of its 
official monitoring range of 3-9%. 
In Greece, M3 growth has also accelerated, moving into the lower end of 
its 7-9% target range in the year to July. For France and Germany, the 
monetary targets for M3 are calculated on the basis of the fourth quarter 
of the previous year. On this basis, annualised growth in France was 3.5% 
in June (against a medium-term objective of 5%), and in Germany an 
annualised 0.3% in August (against a 1995 target of 4-6%). 
FOREIGN OFFICIAL RESERVES: Italy's reserves recover 
Italy's foreign official reserves (excluding gold) fell by ECU 5.6bn between 
the end of 1994 and April 1995, to ECU 20.7bn, but then recovered to 
ECU 27.8bn in July. Meanwhile, Spain's reserves fell from ECU 33.8bn at 
end 1994 to ECU 25.0bn in July. Lesser declines in the value of reserves 
were recorded by the Netherlands in the first seven months of 1995, and 
by the UK, France and Portugal in the five months to May. 
Those EU member states whose reserves increased in the seven months 
to July, in addition to Italy, comprised Ireland, Austria, and Sweden. Other 
EU countries' reserves were more or less steady during the period (data 
for Greece are available only to June). Sharp increases have been 
recorded this year in the US and Japan, with the letter's reserves reaching 
world record levels. 
INFLATION: European Union of Fifteen annual inflation: three months 
at 3.1% 
European Union of Fifteen annual inflation stood at 3.1% in September 
1995 for the third month in a row. In September last year it was 3.0%. 
Inflation was below the European Union of Fifteen average in ten Member 
States. Finland had the lowest rate: 0.3%. Highest remains Greece with 
8.4%. 
September rates in Member States, in ascending order of inflation, with 
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This rate relates to the unified Germany (including the new 'Lander'). 
** August 95/August 94 and August 94/August 93 
ρ Provisional 
UNEMPLOYMENT: European Union of Fifteen jobless rate same for 
three months 
European Union of Fifteen seasonally-adjusted unemployment stood at 
10.5% in September 1995. 
This is the same as the revised levels in July and August. Up to then the 
rate had fallen slowly but gradually from spring last year when it was 
11.3%. 
The levelling applies equally to men and women and those under and over 
25. 
Luxembourg continues to enjoy the European Union of Fifteen's lowest 
rate (3.8%) followed by the Netherlands (6.6% - August) and Denmark 
(6.8-also August). 
Eurostat estimates that around 17.4 million people were unemployed in 
the EU in September. This is a seasonally-adjusted figure in line with ILO 
criteria. 
The unemployment rate and numbers of unemployed are estimated 
according to ILO recommendations after taking account of the differences 
between national methods of recording unemployment. 
INDUSTRIAL OUTPUT: Industrial production rises 1% in May to July 
1995 
The European Union of Fifteen industrial production trend* was 1% up in 
May to July 1995 compared to the previous three months. Investment 
goods recorded a 1.4% rise but consumer goods were up by only 
0.3%. 
Eurostat comments on the figures: 'These growth rates seem to be too 
modest to have any positive impact on employment in the industrial 
sector.' 
'Trend' means adjusted for both seasonal and irregular fluctuations. 
Figures (in %) for Member States, where available, are (E ■■ 


























EXTERNAL TRADE: The European Union of Twelve's imports increased 
by slightly more than exports during 1994 (+0.2 percentage points) 
In 1994, the European Union's of Twelve* trade balance went down to a 
deficit of ECU 1 billion compared to 1993 when the imports and the 
exports flows were almost in equilibrium (only a small ECU 0.1 billion 
deficit). 
This performance is the result of a clear upturn in extra­EU imports 
(10.8% growth rate against the stagnation registered in 1993), together 
with the one percentage point reduction in the exports annual growth rate 
(10.6% compared to 11.7% in 1993). 
Due to frequent revisions of the monthly figures sent by the member states, the 
data shown is not necessarily identical to that presented in the previous 
publications. 
In 1994, Germany registered both the largest extra­EU surplus among the 
EU member states (ECU 25.6 billion) and the most important improve­
ment compared to the previous year (ECU 5.6 billion). 
The Italian trade balance improved its surplus by ECU 1.7 billion, reaching 
ECU 12.7 billion, from ECU 11 billion recorded in 1993. 
The Dutch extra­EU deficit recorded the most important deterioration 
between 1993 and 1994 (ECU 9.9 billion) and became the largest among 
the EU countries (ECU 22 billion). 
In 1994, the United Kingdom was the EU country that experienced the 
second largest trade deficit, totalling ECU 20.5 billion. 
France's extra­EU trade surplus improved by ECU 1.4 billion in 1994 
compared to a year earlier (from ECU 9.4 billion to ECU 10.8 billion). 
The BLEU and Greece improved their external trade accounts: the Greek 
trade deficit went down to ECU 2.8 billion from the ECU 4.3 billion 
registered in 1993, and the BLEU's trade balance reduced its deficit by 
ECU 1.7 billion. 
The external trade surpluses of Denmark and Ireland reduced slightly 
compared to 1993: to ECU 2.5 billion and ECU 0.8 billion respectively in 
1994. 
The external positions of Spain and Portugal were almost stable between 
1993 and 1994: their extra­EU deficits registered in 1994 ECU 4.3 billion 




Eurostatistiques - Données pour l'analyse de la conjoncture est une publication 
mensuelle qui a pour but de fournir dans les meilleurs délais les données statistiques 
les plus récentes pour la Communauté européenne en tant qu'ensemble (EUR 12), 
pour les pays membres ainsi que pour leurs principaux partenaires extra-
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EUROSTATISTIQUES: en bref ■ 
TAUX DE CHANGE: fermeté renouvelée du deutschemark 
Le deutschemark a en général renforcé sa position face aux autres devises 
en octobre. Le dollar continue de s'affaiblir: vers la fin du mois, il se 
négociait à 1,40 DM environ, taux de peu supérieur à son plus bas 
historique de DM 1,35 (taux de clôture du marché de Londres) enregistré 
en avril. Toutefois, le taux de change yen/dollar n'a que peu varié restant 
autour de 100 yens. La tendance à la hausse du DM face au yen depuis le 
printemps de cette année se poursuit donc: fin octobre, le DM se 
négociait à plus de 72,5 yen, niveau le plus élevé depuis février 1993. 
À l'intérieur du mécanisme du taux de change du SME également, le DM a 
renforcé sa position, augmentant par rapport au franc français, à la livre 
irlandaise, à la peseta espagnole et à l'escudo portugais. Face aux 
pressions à la baisse s'exerçant sur le franc, la Banque de France a 
suspendu ses prêts à 5­10 jours et augmenté le taux des pensions à sept 
jours qui est passé de 6,15% à 7,25% début octobre, retombant 
toutefois à 7 % une semaine plus tard, la pression ayant diminué. La 
faiblesse de la livre irlandaise au sein du MTC reflète en partie la 
dépréciation de la livre sterling face au DM, proche de son plus bas 
historique de DM 2,18 atteint en mai. 
La lire italienne s'est également légèrement affaiblie par rapport au DM en 
octobre, dans des conditions de change instables, résultant en partie des 
incertitudes quant au vote du budget 1996. Il en va de même de la 
drachme grecque, après plusieurs mois de stabilité face au DM. La chute 
du gouvernement autrichien en octobre a eu très peu d'effet sur le 
schilling qui, depuis de nombreuses années, est très étroitement lié au 
deutschemark. 
La couronne suédoise est l'une des seules devises à s'être appréciée par 
rapport au DM en octobre, avec un nouveau maximum pour l'année de 
4,72 couronnes suédoises le 27 octobre. Le markka finnois est resté 
pratiquement inchangé par rapport au DM, à environ 3,0 FMK. 
En dehors de la hausse des taux d'intérêt en France, octobre a été 
relativement calme sur le plan des variations des taux d'intérêt officiels. 
En Allemagne, le taux des pensions à sept jours a été très légèrement 
réduit à 4,03 % et les taux ont été ajustés à la baisse aux Pays­Bas et au 
Danemark. En Finlande, le taux à un mois a été abaissé de 0,5 point à 
5,5 % le 5 octobre. 
RENDEMENT DES OBLIGATIONS D'ÉTAT: pas de nette orientation des 
marchés 
Les avancées enregistrées sur les marchés obligataires européens en août 
et en septembre ne se sont pas poursuivies en octobre. En Allemagne, 
aux Pays­Bas et en Belgique, les rendements des obligations d'État à dix 
ans sont restés presque inchangés. Toutefois, en France, au Danemark, 
en Autriche, en Irlande et au Royaume­Uni, les rendements suivent une 
courbe ascendante. Les rendements ont augmenté en Italie, en Espagne 
et au Portugal, pays où ils sont déjà élevés. 
La Suède où une reprise continue du marché obligataire en octobre peut 
être associée à une appréciation de la devise, constitue une exception. 
Depuis avril, le rendement des obligations d'État suédoises à dix ans a 
diminué de plus de deux points de pourcentage, atteignant 9,2 % vers la 
fin d'octobre. En Allemagne également, les rendements ont perdu 0,6 
points, à 6,5 %, au cours de la même période. 
Le marché obligataire des États­Unis a maintenu sa performance en 
octobre, avec pour les bons du trésor, des rendements à dix ans tombant 
très momentanément au­dessous de 6 %, niveau le plus bas de l'année. 
Au Japon, le rendement des obligations d'État à dix ans était de 2,8 % fin 
octobre, inchangé par rapport à un mois auparavant et proche de son 
point le plus bas. 
MASSE MONÉTAIRE: la modération prévaut 
Dans la majorité des pays de l'UE, la croissance de la masse monétaire 
est faible ou négative, ce qui tend à indiquer que les pressions 
inflationnistes resteront vraisemblablement faibles pendant quelque 
temps encore. On note cependant quelques exceptions notables. Pour 
l'année se terminant en août 95, la croissance de la masse monétaire au 
sens large a été de 9,4% au Portugal, de 10,2% en Espagne et de 
11,3 % en Irlande. Au Royaume­Uni, la croissance de M4 a été constante 
cette année, atteignant 8,6 % en août, proche de la limite supérieure de la 
fourchette officielle de 3­9 %. 
En Grèce, la croissance de M3 s'est également accélérée se déplaçant vers 
l'extrémité inférieure de la fourchette retenue de 7­9 % pour l'année se 
terminant en juillet. Pour la France et l'Allemagne, les objectifs monétaires 
pour M3 sont calculés sur la base du quatrième trimestre de l'année 
précédente. Sur cette base, la croissance annualisée en France était de 
3,5 % en juin (par rapport à un objectif à moyen terme de 5 %) et en 
Allemagne, la croissance annualisée était de 0,3 % en août (par rapport à 
un objectif 1995 de 4­6%). 
RÉSERVES OFFICIELLES SUR L'ÉTRANGER: reconstitution des réserves 
italiennes 
Les réserves officielles de l'Italie (or exclu) ont diminué de 5,6 milliards 
d'écus entre la fin de 1994 et avril 1995, tombant à 20,7 milliards d'écus, 
mais ont ensuite retrouvé le niveau de 27, 8 milliards d'écus en juillet. 
Dans le même temps, les réserves de l'Espagne sont passées de 33,8 
milliards d'écus à la fin de 1994 à 25 milliards d'écus en juillet. Des 
déclins moindres de la valeur des réserves ont été observés aux Pays­Bas 
pour les sept premiers mois de 1995, et au Royaume­Uni, en France et au 
Portugal au cours des cinq premiers mois. 
Parmi les États membres de l'UE ayant enregistré des augmentations de 
leurs réserves au cours des sept premiers mois de l'année, figurent, outre 
l'Italie, l'Irlande, l'Autriche et la Suède. Dans d'autres pays UE, les 
réserves sont restées plus ou moins stables au cours de cette période 
(pour la Grèce, des données ne sont disponibles que jusqu'en juin). Les 
hausses ont été très fortes cette année aux États­Unis et au Japon, les 
réserves atteignant dans ce dernier pays des records mondiaux. 
INFLATION: L'inflation annuelle dans l'Union européenne des Quinze à 
3,1 % depuis trois mois 
L'inflation annuelle dans l'Union européenne des Quinze s'est maintenue à 
3,1 % en septembre 1995 pour le troisième mois consécutif. En 
septembre 1994, le taux était de 3,0 %. 
L'inflation se situe en­dessous de la moyenne de l'Union européenne des 
Quinze dans dix États membres. La Finlande détient le taux le plus faible 
avec 0,3 %. Le taux le plus élevé est enregistré à nouveau par la Grèce 
(8,4 %). 
Voici les taux enregistrés en septembre, classés par ordre croissant, pour 
chaque État membre ainsi que les chiffres correspondants pour l'année 
précédente: 
Sept 95 Sept 94 
Sept 94 Sept 93 
Finlande 0,3 % 1,9 % 
Belgique 1,2% 2,5% 
Pays­Bas 1,5% 2,7% 
Luxembourg 1,6% 2,2% 
Allemagne* 1,8% 2,7% 
France 2,0% 1,6% 
Danemark 2,1 % 2,0 % 
Autriche 2,1 % 3,1 % 
EUR 15 3,1 % p* 3,0 % 
Ces taux correspondent à l'Allemagne unifiée (y compris les nouveaux „Linder") ** Août 95/août 94 et août 94/août 93 ρ Provisoire 
CHOMAGE: Taux de chômage dans l'Union européenne des Quinze 
inchangé depuis 3 mois 
Le chômage dans l'Union européenne des Quinze, corrigé des variations 
saisonnières, s'est maintenu à 10,5 % en septembre 1995. 
Ce taux est identique aux taux révisés de juillet et d'août. Auparavant, 
depuis le printemps 1994 où le chômage était de 11,3 %, le taux a baissé 
lentement mais de façon régulière. 
Cette stabilisation se vérifie autant pour les hommes que pour les femmes 
de même que pour les plus et les moins de 25 ans. 
Le Luxembourg (3,8 %) continue d'enregistrer le taux le plus bas de 
l'Union européenne des Quinze, suivi des Pays­Bas (6,6 %, chiffre du 
mois d'août) et du Danemark (6,8 %; août également). 
Eurostat estime qu'environ 17,4 millions de personnes sont au chômage 
dans l'Union européenne des Quinze au mois de septembre 1995. Ce 
chiffre, corrigé des variations saisonnières, est établi en accord avec les 
critères du Bureau International du Travail (BIT). 
Le taux de chômage et le nombre de chômeurs sont estimés selon les 
recommandations du BIT après correction des différences entre les 



























PRODUCTION INDUSTRIELLE: Production industrielle dans l'Union 
européenne des Quinze: hausse de 1 % en mai/juillet 1995 par rapport 
à février/avril 1995 
La tendance-cycle de la production industrielle dans l'Union européenne 
des Quinze* a augmenté de 1 % de mai à juillet 1995 par rapport aux 
trois mois précédents. Les biens d'investissement ont enregistré une 
hausse de 1,4 % tandis que les biens de consommation n'ont augmenté 
que de 0,3 %. 
Concernant ces chiffres, Eurostat indique que „ces taux de croissance 
semblent trop faibles pour avoir des répercussions positives sur l'emploi 
dans le secteur industriel". 
Voici les chiffres (en %) pour les États membres pour lesquels des 
données sont disponibles (E = estimation): 

























COMMERCE EXTÉRIEUR: En 1994, les importations de l'Union euro-
péenne des Douze ont augmenté un peu plus que les exportations 
(+0.2 points en pourcentage) 
En 1994, la balance commerciale de l'Union européenne des Douze** a 
accusé un déficit d'1 milliard d'écus, alors que l'année précédente, 
importations et exportations étaient pratiquement en équilibre (le déficit 
n'atteignait que 0,1 milliard d'écus). 
On entend par tendance-cycle les séries corrigées des Influences saisonnières 
et des variations irrégulières. 
** Les fréquentes révisions des chiffres mensuels communiqués par les Etats 
membres expliquent que les données de la présente analyse ne correspondent 
pas nécessairement à celles figurant dans les publications antérieures. 
Ce résultat est la conséquence de la nette reprise des importations 
extra-UE (qui ont augmenté de 10,8 % en 1994 après avoir stagné l'année 
précédente et de la baisse de 1 % du taux de croissance annuelle des 
exportations (10,6 % pour 11,7 % en 1993). 
Au cours de 1994, l'Allemagne a enregistré à la fois l'excédent extra-UE le 
plus important des États membres de l'Union européenne (25,6 milliards 
d'écus) et la hausse la plus forte par rapport à la même période de l'année 
précédente (5,6 milliards d'écus). 
En 1994, l'excédent de la balance commerciale italienne s'est accru de 1,7 
milliard d'écus, atteignant 12,7 milliards d'écus contre 11 milliards en 
1993. 
Le déficit extra-UE des Pays-Bas a enregistré la plus forte deteriorati' 
entre 1993 et 1994 (9,9 milliards d'écus); avec 22 milliards d'écus, il est 
maintenant le plus élevé de tous les pays de l'UE. 
Pour l'année 1994, le Royaume-Uni a, parmi les États membres de l'UE, 
enregistré le deuxième plus important déficit commercial (20,5 milliards 
d'écus). 
L'excédent commercial extra-UE de la France s'est accru de 1,4 milliard 
d'écus en 1994 par rapport à l'année précédente (passant de 9,4 à 10,8 
milliards d'écus). 
Tant l'UEBL que la Grèce ont amélioré leurs comptes extérieurs, la 
première réduisant le déficit de sa balance commerciale de 1,7 milliard 
d'écus, la seconde ramenant son déficit commercial de 4,3 milliards 
d'écus en 1993 à 2,8 milliards d'écus. 
Par rapport à 1993, les excédents commerciaux du Danemark et de 
l'Irlande se sont légèrement réduits, passant respectivement à 2,5 et 0,8 
milliards d'écus. 
Les positions extérieures de l'Espagne et du Portugal n'ont pratiquement 
pas évolué de 1993 à 1994, leurs déficits extra-UE atteignant respective-






ARBEITSLOSENQUOTEN UNEMPLOYMENT RATES TAUX DE CHOMAGE 
EUR 12 
INGESAMT/SAISONBEREINIGT ­ TOTAL/SEASONALLY ADJUSTED ­ TOTAL/DESAISONNAUSE 
— ­ MAENNER/SAISONBEREINIGT ­ MEN/SEASONALLY ADJUSTED ­ HOMMES/DESAISONNALISE 
­ ­ ­ FRAUEN/SAISONBEREINIGT ­ WOMEN/SEASONALLY ADJUSTED ­ FEMMES/DESAISONNAUSE 
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093 N93 093 J94 F94 M94 A94 M94 J94 J94 A94 S94 094 N94 094 093 N93 093 J94 F94 M94 A94 M94 J94 J94 A94 S94 094 N94 094 
ELLADA ESPANA 



































093 N93 D93 J94 F94 M94 A94 M94 J94 J94 A94 S94 094 N94 D94 
ITALIA NEDERLAND 
6 τ 
093 N93 093 J94 F94 M94 A94 M94 J94 J94 A94 S94 094 N94 D94 093 N93 D93 J94 F94 M94 A94 M94 J94 J94 A94 S94 094 N94 D94 
















GENERAL INDEX 1985=100 
PRIX A LA CONSOMMATION 
INDICE GENERAL 1985=100 











J94 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 
















¡ ι I 






















1 i I 
I I I 
i 1 i I I I I l i 



































i l i 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
ι ι I ι ι I i o Ί ι u II »-Η III 
III J94 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 J94 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 




GENERAL INDEX 1985=100 
PRIX A LA CONSOMMATION 



















I li 111 ill I il il I 








ι ι f 





»-M a I i 
III 











0 H ^ ι ι li ι i« 
i l l 
I ( I ULI 
¡ ι ι I I I I I I I I 1 j i i ι I 












I I I 111 
1 1 1 ι ι ι ι ι ι ι ¡ ¡ i ^ ^ 
11 W 1 I li 
J94 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 

























f f U Χ 
.LI 
i 
. ι î l ■ ι pi i i ¡ Jij li 
J94 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 J94 A94 S94 094 N94 094 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 
EUR 12 27 















































A94 S94 094 N94 094 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 095 A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 096 
1 ECU = ... 1 USD = .. 
28 







































A94 S94 094 N94 D94 J95 F95 M95 A95 M95 J95 J95 A95 S95 095 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Gross Domestic Product 

































Consumption of households 





























Gross fixed capital formatlon 

























































































































Produit Intérieur Brut 

























































Formation brute de capital fixe 



































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 


































































































































































































































68990.6 2033.7 1638.6 14639.0 
69861.2 2117.3 1669.0 15005.0 
69434.6 1627.5 15114.0 
69434.6 
Number of employees 
agriculture 
1000 
30.4 464.7 260.1 23.0 743.0 
28.5 400.7 259.3 22.0 748.0 
35.7 371.7 258.8 605.0 
Number of employees 
industry 
1O0O 
690.0 3539.5 6032.8 288.0 5726.0 
675.7 3330.7 5837.3 280.0 5674.0 
621.4 3009.0 5568.6 5421.0 
Number of civilian employees 
services 
1000 
1210.1 5328.1 12988.7 542.0 8827.0 
1233.3 5298.6 13145.3 555.0 8875.0 
1323.7 5253.3 13284.6 8240.0 
Emploi salarié 
agriculture 
1.5 107.0 135.5 336.5 
1.5 101.0 95.9 278.0 
1.6 99.0 85.9 276.0 
Emploi salarié 
industrie 
55.9 1576.0 1327.6 6278.7 
56.5 1502.0 1266.1 5808.0 
56.6 1477.0 1227.1 5539.0 
Emploi civil salarié 
services 
120.3 4037.0 1729.9 15896.1 
124.7 4030.0 1989.0 15819.0 


























































































































































E F IRL 
Number of employees 
Industry 


























Number of employees 
manufacturing industries 


























Number of employees 
production of metals 



































































































































BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 































































































































Number of employees 
chemical industry 


























Number of employees 
machinery and equipment 


























Number of employees 
transport equipment 































































































Machines et équipements 





























Matériel de transport 















BESCHÄFTIGUNG EMPLOYMENT EMPLOI 




























































































































































































































































































































































































































































































E F IRL I 






























































































































































































































































UK USA JAP 




































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 





















































































































































































































































































































































































































































































































































Taux de chômage 

























































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK GR IRL NL UK USA JAP 
0305 Arbeitslosenquoten 
Männer unter 25 Jahren 
saisonbereinigt 
Unemployment rates 
under 25 years men 
seasonally adjusted 
Taux de chômage 















































































































































































































































































































































































































































































































































Taux de chômage 

























































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 














































































































Number of persons registered 












































































Nombre de personnes inscrites 









































































Bei den Arbeitsämtern 
eingetragene Personen 





















Number of persons registered 
at unemployment offices 
under 25 years 
woo 
686.7 614.0 72.2 1766.8 
678.4 627.6 84.7 1699.2 
787.3 669.7 86.2 1831.6 
778.4 664.6 80.0 1958.9 
Nombre de personnes inscrites 
dans les bureaux de placement 














































































































































































































ARBEITSLOSIGKEIT UNEMPLOYMENT CHOMAGE 
EUR Β DK GR IRL NL UK 
0309 Bei den Arbeltsämtern 
eingetragene Frauen 
Number of women registered 
at unemployment offices 
Nombre de femmes inscrites 























































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 































































































































































































































































































































































































































































































































INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 




































































































































































































































































































NACE Rev.1 C-E 
désaisonnallsé 
109.0 99.7 98.4 101.5 
115.2 103.2 102.1 96.3 
118.1 109.7 108.0 92.7 
























































NACE Rev.1 45 
désaisonnalisé 
45 
INDUSTRIELLE PRODUKTION INDUSTRIAL PRODUCTION PRODUCTION INDUSTRIELLE 





















Industrie und Baugewerbe 








































Industry and building 
NACE Rev.1 C-F 
seasonally adjusted 
1990- 100 
99.2 100.4 103.3 98.5 
96.0 99.4 112.7 96.9 



















































Industrie et construction 





























































EUR Β DK DO GR 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Elektricität, Gas, Wärme 








































































































































































































































Production of metals 









































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Chemicals 















































































































































































































































































































































































































































































































































F IRL I 
Electrical engineering 












































































































































































































NACE Rev.1 31 
désaisonnalisé 
Materiel de transport 

















































































Β DK DC) 
und Stahlindustrie 
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Iron and steel 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Ρ UK USA JAP 












































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK 
Produktionsaussichten 
DC) 



































































































































E F IRL 
Production expectations 



































































































































Perspectives de production 




























































Carnet de commandes 














































































industrie insgesamt NACE 1­4 
Stocks of finished products 
all industry NACE 1­4 
Stocks de produits finis 



























































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 













































































































































































































































































































































































































































Grundstoffe und Produktionsgüter 
Stocks of finished products 
intermediate goods 




























































































































































































OPINIONS IN INDUSTRY OPINIONS DANS 
L'INDUSTRIE 


















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Perspectives de production 














































Carnet de commandes 














































Stocks de produits finis 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ENERGIE ENERGY ENERGIE 

































































































































































































































































































































































































































































ENERGIE ENERGY ÉNERGIE 


















































































































































































































































































RETAIL TRADE VOLUME 











































































VOLUME DES VENTES 































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































E F IRL 




















































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
EUR UEBL DK DO GR IRL NL UK 






































































































































































































































































































































































































































































































EUR - Summe der verfügbaren Lander. 
Gesamthandel - Intra-Eg Handel (wenn verfubar) + Extra-EG Handel. 
EUR - Sum of available countries. 
Total trade - ¡ntra-Ec trade (if available) + extra-EC trade. 
EUR - Somme des pays disponibles. 
Commerce total - Commerce Intra-CE (si disponible) + commerce extra-CE. 
67 









































EUR U E B L 



























































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
































































































































































































































































































































































































































































































































AUSSENHANDEL EXTERNALTRADE COMMERCE EXTERIEUR 
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EINFUHR NACH LÄNDERN IMPORTS BY COUNTRY IMPORTATIONS PAR PAYS 





























































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LANDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR NACH LÄNDERN EXPORTS BY COUNTRY EXPORTATIONS PAR PAYS 
EUR UEBL DK DC GR IRL NL UK 
0925 Entwicklungsländer Developing countries 
Mio ECU 





















































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 
































































































































































































































































































































































































































































































































EINFUHR EXTRA-EG IMPORTS EXTRA-EC IMPORTATIONS EXTRA-CE 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 
















































































EUR UEBL DK DO 














































































GR E F IRL 
































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK DO GR IRL NL UK 
0939 Nahrungs- und Genussmittel 
SITCO+1 
Food, drink and tobacco 
SITC0+1 
Mio ECU 


























































































































































































































































































































































































































































































































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Machines et matériel 



























































AUSFUHR EXTRA-EG EXPORTS EXTRA-EC EXPORTATIONS EXTRA-CE 
EUR UEBL DK DO GR IRL NL UK 
0945 Verschiedene bearbeitete 
Waren SITC8 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































EUR Β DK DO 









































































Waren und Dienstleistungen 
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Ρ UK USA JAP 






















































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































VERBRAUCHERPREISE CONSUMER PRICES PRIX A LA CONSOMMATION 






































































































































Other goods and services 
Including drinks 




















































































































Autres biens et services 
repas et boissons 











































PRODUCER PRICES OF AGRICULTURAL 
PRODUCTS 
PRIX A LA PRODUCTION DE 
PRODUITS AGRICOLES 


























































































































































































































































































































































































Including fruit and vegetables 
1985- 100 
131.8 111.3 108.7 134.8 
116.9 95.7 104.9 120.6 

















































































avec fruits et légumes 
107.1 179.1 115.4 
95.3 160.4 108.5 






































































EUR Β DK 
PRODUCER PRICES OF AGRICULTURAL 
DO 












































































E F IRL I 






























































































PRIX A LA PRODUCTION DE 
PRODUITS AGRICOLES 
L NL Ρ 












































































LÖHNE WAGES AND SALARIES SALAIRES 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































PTA FF IRL LIT 
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UKL USD YEN 


























































































































































































































































































Official discount rate 








































































































Taux de l'argent 


























































































































Β DK D 
Zinssatz für 
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F IRL I 
Savings deposits 























































































































fin de période 




































FINANZSTATISTIKEN FINANCIAL STATISTICS STATISTIQUES FINANCIERES 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ZAHLUNGSBILANZ BALANCE OF PAYMENTS BALANCE DES PAIEMENTS 


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































ES Clasificación de las publi caciones de Eurostat 
TEMA 
l o i Diversos {rosa} 
L u Estadísticas generales (azul oscuro) 
ΠΠ Economía y finanzas (violeta) 
| 3 | Población y condiciones sociales (amarillo) 
rM Energia θ industria (azul claro) 
í s l Agricultura, silvicultura y pesca (verde) 
| 6 | Comercio exterior (rojo) 
LZJ Comercio, servicios y transportes (naranja) 
| a | Medio ambiente (turquesa) 
| 9 | Investigación y desarrollo (marrón) 
SERIE 
|A| Anuarios y estadísticas anuales 
[ B | Estadísticascoyunturales 
I c i Cuentas y encuestas 
| D | Estudios e investigación 
[U Métodos 
[F l Estadísticas breves 
DA Klassifikation af Eurostats publikationer 
EMNE 
l o i Diverse (rosa) 
M l Almene statistikker (mørkeblå) 
OD Økonomi og finanser (violet) 
| 3 | Befolkning og sociale forhold (gul) 
R I Energi og industri (blå) 
151 Landbrug, skovbrug og fiskeri (grøn) 
| β | Udenrigshandel (red) 
LZJ Handel, tjenesteydelser og transport (orange) 
OD Miljø (turkis) 
| 9 | Forskning og udvikling (brun) 
SERIE 
[Al Årbøger og årlige statistikker 
| B | Konjunkturstatistikker 
|C| Tællinger og rundspørger 
|D | Undersøgelser og forskning 
LU Metoder 
I N Statistikoversigter 
DE Gliederung der Veröffent­lichungen von Eurostat 
THEMENKREIS 
f o l Verschiedenes (rosa) 
ΓΠ Allgemeine Statistik (dunkelblau) 
ITI Wirtschaft und Finanzen (violett) 
[31 Bevölkerung und soziale Bedingungen (gelb) 
0 Energie und Industrie (blau) 
ΠΠ Land­ und Forstwirtschaft, Fischerei (grün) 
| e | Außenhandel (rot) 
|T | Handel. Dienstleistungen und Verkehr (orange) 
QU Umwelt (türkis) 
QO Forschung und Entwicklung (braun) 
REIHE 
ΓΑ1 Jahrbücher und jahrliche Statistiken 
Γ Β | Konjunkturstatistiken 
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